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Nachhaltig und effizient
Hotelanlage in Büsum

Angesagt : 
Oberf lächen in  Ul tramatt

Vis ionär:
Shop-Design im Food Reta i l
 

Innovat iv :
Passivhaus in  Farbe
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So wie in diesem modernen Ener-
giesparhaus können farbige Kunst-
stofffenster ohne Stahlverstärkung 
nun auch im Passivhaustyp nach 
Dr. Feist eingesetzt werden.� ­
� Foto: profine Group/Adobe Stock

Vollständig recycelbar

Dank hoher Investitionen in Anlagen und 

Prozesse für das Recycling kann das Unter-

nehmen die recycelten Fensterprofile zurück-

nehmen und sie nach Aufbereitung als Rege-

nerat zur Herstellung neuer Profile nutzen: 

eine nachhaltige Vorgehensweise, die nach 

dem Vorbild der Circular Economy funktio-

niert und wert­volle Ressourcen einspart.

Die Markteinführung für die neue Techno

logie proStratoTec ist für das 2. Quartal ter

mi­niert. 

 www.profine-group.com

Beispielhaftes  
Engagement
Taschen im Used-Look aus alten LKW-Planen und Werbebannern sind schon seit Jahren 

sehr beliebt, da sich die Nutzungsdauer der Materialien in neuen Produkten beträcht­

lich verlängert. Die Lebenshilfe Bruchsal-Bretten verbindet diesen ökologischen Gedanken 

mit hohem sozialem Engagement und lässt von Firmen angelieferte Altmaterialien durch  

Menschen mit Handicap zu Taschen verarbeiten. Anschließend erhalten Kunden ihre alten 

Planen und Banner als fertige Taschen zurück.

Menschen mit geistiger Behinderung nä-
hen die Recyclingtaschen aus LKW-Planen 
und Bannern und erhalten dadurch eine 
Chance auf dem ersten Arbeitsmarkt.

Die Idee zu diesem Recyclingprojekt hat-

te Grafiker Christian Tschürtz. Ihm miss-

fiel die Vorstellung, widerstandsfähige 

Mesh-Ge­webe, Werbebanner und LKW-Pla-

nen, die häufig aus PVC-beschichtetem 

Gewebe bestehen, nach Gebrauch in den 

Müll zu werfen. So startete er mit der 

Lebenshilfe Bruchsal-Bretten das Projekt 

COMEBAGS und bot ab Mai 2013 zunächst 

ein Taschenmodell zur Produktion an, spä-

ter viele weitere wie Dokumentenmappen 

und Tablet­hüllen.� >> Fo
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Jede Tasche ein Unikat

Firmen liefern ihre gebrauchten Werbeban-

ner oder LKW-Planen bei dem Verarbeiter 

ab, wählen ein Taschenmodell aus und 

erteilen dann den Auftrag zur Produktion. 

Anschließend werden die Materialien von 

Menschen mit geistiger Behinderung ver-

arbeitet, das heißt gestanzt, gereinigt, zu 

Taschen genäht und auf Wunsch mit dem 

Logo des Auftraggebers versehen. So ent-

stehen stylische Unikate, die als Werbeträ-

ger oder Kundenpräsent eingesetzt werden 

können.

Inspiriert von der Fairtrade-Idee erhalten 

alle Beteiligten in der Wertschöpfungskette 

einen fairen Anteil vom Erlös: ein wichtiger 

Aspekt vor allem für Unternehmen, die sich 

im Bereich CSR – Corporate Social Responsi

bility engagieren. Mit der Kombination aus 

sozialem und ökologischem Engagement 

und guter Handarbeit von hoher Qualität 

wurde ganz bewusst ein Gegenentwurf zu 

Billigprodukten aus Fernost geschaffen. 

Dabei sind die Recyclingprodukte durch-

aus bezahlbar und können sich für man-

che Unternehmen wirtschaftlich lohnen. 

LKW-Planen und Banner werden zunächst maschinell auf die richtige Taschengröße gestanzt, dann 
gereinigt und schließlich zu Taschen verarbeitet.

gemeinnützige Verein betreibt insgesamt 

fünf Werkstätten und beschäftigt über 800 

Erwachsene. Dabei ist er sowohl zuverläs-

siger Partner für Textil- als auch für Metall-, 

Holz- und Konfektionierungsarbeiten.

 https://comebags.de

Viele Recyclingtaschen werden 
vom COMEBAGS-Team aus ge-
brauchten LKW-Planen genäht.� ­
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Schon mehrere Jahre hintereinander erhielt 

COMEBAGS den LEA-Mittelstandspreis für 

so­ziale Verantwortung in Baden-Württem-

berg: eine hohe Auszeichnung für das soziale 

Engagement der Initiative. Schließlich schafft 

die Lebenshilfe für geeignete Mitarbeiter mit 

Handi­cap Übergänge auf den ersten Arbeits-

markt und begleitet diesen Prozess. Der 

Firmen, die mehr als 20 Angestellte haben 

und keine ausreichende Anzahl an Behin-

derten beschäftigen, müssen normalerwei-

se eine Ausgleichsabgabe zahlen. Mit den 

Aufträgen an die Lebenshilfe können sie 

Abgaben an den Staat mindern, denn die 

Arbeitsleistung kann auf die Ausgleichs

abgabe angerechnet werden. 




